
Brikettfabrik Victoria III

Schlagwörter: Brikettfabrik 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Schipkau, Schwarzheide, Senftenberg

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Als ab 1912 die Grube Victoria III erschlossen wurde, folgte der Bau der gleichnamigen Brikettfabrik mit Kesselhaus und

elektrischer Zentrale im Auftrag der Niederlausitzer Kohlenwerke AG. Als Standort wurde die Fläche nordöstlich der Ortschaft

Naundorf (heute Schwarzheide-Ost) und der gleichzeitig entstehenden Kolonie Victoria (heute Schwarzheide-Ost Victoria) gewählt.

Zunächst leitete der Bergwerksdirektor Donert den Bau, später wurde er von Direktor Zschoke abgelöst, unter dessen Leitung die

Brikettfabrik Victoria III 1914 den Betrieb aufnahm. Zu diesem Zeitpunkt wurden zehn Röhrentrockner und acht Brikettpressen der

Buckau AG betrieben. Technische und bauliche Erweiterungen wurden aufgrund der Materialknappheit und des Mangels an

Arbeitskräften im Ersten Weltkrieg verzögert. Nachdem der Betrieb nach Kriegsbeginn zunächst stagniert hatte, wurde er in den

Kriegsjahren durch den Einsatz von Frauen und Kriegsgefangenen wieder aufgenommen.

1920 wurden Werkstätten und eine Tischlerei errichtet, zudem erfolgten vereinzelte technische Erneuerungen wie die Montage

einer Doppelpresse der Buckauer AG. Umfassende Erneuerungen der technischen Anlagen und bauliche Erweiterungen erfolgten

in den 1930er Jahren. Da die meisten wehrfähigen Männer ab 1939 in den Krieg eingezogen wurden, entstand erneut ein Mangel

an Arbeitskräften, weshalb Zwangsarbeiter:innen eingesetzt wurden. Auf dem Werksgelände und nahe dem ehemaligen Sportplatz

in Schwarzheide-Ost Victoria wurden zwei Baracken für französische und drei für polnische Zwangsarbeiter:innen errichtet.

Nach dem Krieg wurde der Betrieb zügig wiederaufgenommen und die Brikettfabrik in Ferdinand-Lasalle umbenannt. Infolge einer

Kohlestaubexplosion wurden nach 1948 die Schneckenförderer gegen Trogkettenförderer ausgetauscht. Bis 1950 wurden weitere

Modernisierungsmaßnahmen vorgenommen und Erweiterungsbauten errichtet, sodass die Produktion der Brikettfabrik, die nun

unter dem Namen Fortschritt geführt wurde, anstieg. Ab 1974 erfolgte der Ausbau zu einer Verbundfahrweise mit dem

Industriekraftwerk Brieske hinsichtlich der Dampf- und Elektroenergieerzeugung, aufgrund dessen die betriebseigene Kraftzentrale

1976 stillgesetzt wurde. Da die Briketts zu diesem Zeitpunkt hauptsächlich für den Hausbrand produziert wurden, errichtete man

eine Brikett-Tütenverpackungsanlage, die 1982 in Betrieb ging und die Briketts für den Einzelhandel kundenfreundlich bündelte.

Die letzte Schicht der Fabrik wurde am 31.03.1995 gefahren. Danach erfolgte ihr Rückbau, alle zum Fabrikgelände gehörenden

Anlagen wurden demontiert und die Gebäude abgerissen. Eine Gedenk- und Informationstafel, die einst am Standort der

Brikettfabrik aufgestellt worden war, ist heute nicht mehr erhalten. Kulturlandschaftlich erinnern der Fabrikteich, der
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Wildschweinteich und der Kabelbaggerteich an die Zeit der Braunkohleindustrie. Einst aus den Tagebaugruben entstanden,

wurden Abwässer aus der Brikettfabrik in sie eingeleitet. Die Sanierung der Seen erfolgte 1992 bis 1995.
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